
Organen grundsätzlich zu diskutieren. Diese Frage ist 
besonders dann vorrangig zu diskutieren, wenn es 
offensichtlich noch Unklarheiten darüber gibt.

Ideologische Fragen sind vorrangig zu diskutieren, 
denn ohne ideologische Klarheit werden unsere Arbeits­
ergebnisse unbefriedigend bleiben. Wenn die zur An­
leitung verpflichtete Dienststelle die Fragen nicht klar 
stellt, kann das Echo der Kreise nicht besser sein.

Die dezentralen Dienstbesprechungen hatten auch 
positive Seiten. Erstmalig hatte die Staatsanwaltschaft 
zu solchen Beratungen die Sekretäre der Räte der 
Kreise eingeladen. Diese Beratung mit den Sekretären 
der Kreise über Fragen der Zusammenarbeit zweier be­
deutender Staatsorgane trug dazu bei, das oftmals noch 
bestehende Nebeneinander-Arbeiten zu beseitigen. Es 
wurde der Wunsch geäußert, in größeren Abständen 
solche Beratungen zu wiederholen.

Die Sekretäre der Räte der Kreise Zossen und Belzig 
bestätigten, daß die ständige Teilnahme des Staats­
anwalts an den Ratssitzungen fruchtbar war. Anderer­
seits mußte die Staatsanwaltschaft Kritik entgegen­
nehmen, daß z. B. die „schriftliche“ Zusammenarbeit 
die sehr mangelhafte Teilnahme des Staatsanwalts des 
Kreises Jüterbog nicht wettmacht.

Was taten der Staatsanwalt des Bezirks, das Leitungs­
kollektiv und die Fachabteilungen zur Auswertung 
dieser Dienstbesprechungen? Zehn Tage danach war 
noch nichts veranlaßt. Ist es aber nicht erforderlich, die 
Ergebnisse schnell zu analysieren und an den Rat des 
Bezirks heranzutragen? Es ist auch erforderlich, den 
Kreisen schnell zu helfen, die noch erhebliche Schwie­
rigkeiten in der Zusammenarbeit Staatsanwalt—Rat 
haben. Hier zeigt sich wieder eine Schwäche der Lei­
tungstätigkeit: Es fehlt nicht nur an planmäßiger und 
systematischer Vorbereitung von Tagungen, sondern 
auch die Auswertung wird nur schleppend oder gar 
nicht vorgenommen.

Die ungenügende Leitungstätigkeit des Staatsanwalts 
des Bezirks und seines' Leitungskollektivs haben eine 
Ursache in der formalen Anleitung durch die Fach­
abteilungen der Obersten Staatsanwaltschaft. Dieser 
Mangel wurde besonders in der Instrukteurtätigkeit der 
Einzelinstrukteure spürbar. Es ist unerläßlich, daß die 
Instrukteure der Obersten Staatsanwaltschaft politische 
Anleitung geben und sich nicht ausschließlich von fach­
lichen Einzelfragen leiten lassen. Wäre die Tnstrukteur- 
tätigkeit nicht engstirnig und ressortmäßig durchgeführt 
worden, brauchte die ZK-Brigade im Jahre 1958 nicht 
gleiche Mängel zu kritisieren, die schon anläßlich eines 
Inspektionseinsatzes 1955 festgestellt wurden, so z. B. 
die ungenügende Teilnahme des Staatsanwalts des Be­
zirks an den Sitzungen des Rates des Bezirks.

Es blieb mehr oder weniger den Fähigkeiten des ein­
zelnen Instrukteurs überlassen, wie er auf seinem Fach­
gebiet im Bezirk anleitete. Die Aufgabenstellung vor 
dem Einsatz war nicht im Kollektiv erarbeitet, oft fehlte 
der Anschluß an die Erfahrungen früherer Einsätze. Die 
Auswertung war gleichfalls ungenügend. Daher mußte 
der Inhalt, aber auch Form und Methode der Instruk­
teurtätigkeit geändert werden. Es wurde bisher nur in 
wenigen Fällen durch die Instrukteure der Obersten 
Staatsanwaltschaft ein Betrieb, eine MTS oder eine LPG 
aufgesucht, um festzustellen, wie arbeitet der Staats­
anwalt in seinem Bezirk, wie wirkt die Rechtsprechung 
an der Basis und wie werden die Rechte der Werk­
tätigen gewahrt. Der Instrukteur prüfte zu wenig, wie 
der Staatsanwalt des Bezirks den Staatsanwalt des 
Kreises anleitet und wie der Staatsanwalt des Kreises 
auf die politische und ökonomische Situation im Kreise 
Einfluß nimmt. Nur selten suchte der Instrukteur ge­
meinsam mit einem Vertreter des Staatsanwalts des 
Bezirks den Staatsanwalt des Kreises auf, um den Ver­
treter des Staatsanwalts des Bezirks praktisch anzu­
leiten und sich selbst von dessen Anleitung zu über­
zeugen.

Zur Verwirklichung der Forderung, zielbewußt die 
neue Arbeitsweise in der Praxis zur Selbstverständlich­
keit zu machen, bedarf es einer konsequenten Verände­
rung der Anleitung durch die Oberste Staatsanwalt­
schaft. Den Instrukteuren der Fachabteilungen muß 
innerhalb der Abteilungen durch den Abteilungsleiter 
eine klare politische Aufgabenstellung gegeben werden, 
-die sie befähigt, im Bezirk als politischer Funktionär

aufzutreten. Der neue Arbeitsstil erfordert von jedem 
Mitarbeiter der Obersten Staatsanwaltschaft außer dem 
ständigen Studium der Beschlüsse von Partei und Regie­
rung das Studium der Schwerpunktaufgaben seines In­
strukteurbereichs. Danach müssen die Instrukteure ihre 
Arbeit bestimmen. Wenn die Anleitung nicht losgelöst 
vom Leben, sondern aus den Erkenntnissen der täg­
lichen Praxis erfolgen soll, muß sich der Instrukteur in 
der LPG, in der MTS, im Industriebetrieb usw. ständig 
orientieren. Wie wertvoll eine solche Arbeitsweise für 
Entscheidungen und die generelle Anleitung ist, dar­
über berichteten bereits B i e b 1 und M ü h l b e r g e r  
in NJ 1958 S. 730. Leider hatten auch diese Unter­
suchungen noch den Mangel, daß bei den Überprüfun­
gen und Aussprachen im Betrieb kein Funktionär der 
örtlichen Justizorgane zugegen war. Hätten die Brigade­
mitglieder zu ihrer Arbeit Richter und Staatsanwälte 
aus den Kreisen hinzugezogen, dann hätten sie ihnen 
gleichzeitig praktische Anleitung geben können.

Der seit einiger Zeit durchgeführte Einsatz von In­
strukteurgruppen und Komplexbrigaden durch die 
Oberste Staatsanwaltschaft sollte in Zukunft in ver­
stärktem Maße erfolgen, weil hierdurch eine bessere 
und erfolgreichere Anleitung möglich ist. Eine aus ver­
schiedenen Abteilungen zusammengesetzte Instrukteur­
gruppe ist irt der Lage, bei genauer Aufgabenstellung 
in gemeinsamer Arbeit schnell und zuverlässig Fest­
stellungen zu treffen, an Ort und Stelle auszuwerten 
und aktiv gestaltend auf die Arbeit im Bezirk ein­
zuwirken. Derartige Gruppeneinsätze haben weiter den 
Vorteil, daß die Mitarbeiter der einzelnen Abteilungen 
auch mit der Arbeit anderer Abteilungen vertraut wer­
den. Dadurch wird dem Ressortgeist, der oft der politi­
schen Anleitung hemmend im Wege stand, entgegen­
getreten. Eine solche Brigade darf sich jedoch nicht 
dadurch zersplittern, daß jedes Mitglied in seiner Fach­
abteilung im Bezirk verschwindet und von sich aus eine 
Vielzahl von Kreisen aufsucht. Es muß sich jeder für 
die gesamte Brigade verantwortlich fühlen und deren 
erfolgreiche Arbeit gewährleisten. In den Fällen, wo 
jeder Teilnehmer einer Brigade nur seine spezielle Auf­
gabe sieht, bleibt es beim bisherigen Fotografieren, ohne 
zu verändern. Es ist nicht möglich, die leitende Tätig­
keit im Bezirk zu verändern, wenn die eigene Leitungs­
tätigkeit nicht verbessert wird.

Vieles von dem hier Gesagten wurde schon wiederholt 
gefordert. Leider kam es nicht zur Durchsetzung dieser 
Forderung, was nicht zuletzt daran lag, daß auch Abtei­
lungsleiter der Obersten Staatsanwaltschaft ungenügend 
angeleitet haben. Selten haben sich diese von Inhalt, 
Form und Methode der Anleitung ihrer Instrukteure 
in den Bezirken überzeugt. Wenn der neue Arbeitsstil 
bei der Staatsanwaltschaft mit gutem Erfolg durch­
gesetzt werden soll, muß zuerst innerhalb der Obersten 
Staatsanwaltschaft mit Veränderungen in der Arbeit 
begonnen werden. Für die leitenden Funktionäre gilt 
es,-auf sozialistische Art zu arbeiten, um die politisch- 
ideologische Erziehungsarbeit bis in die Kreise zu ver­
wirklichen. Diese Erziehungsarbeit erfolgt hauptsächlich 
in der Auseinandersetzung über die Ergebnisse der ge­
leisteten Arbeit. Wenn der Abteilungsleiter die Arbeits­
ergebnisse seiner Mitarbeiter kennt, wird eine tiefgrün­
dige Auseinandersetzung zur Verbesserung der Arbeit 
erfolgen können. Eine Verbesserung der Arbeit der lei­
tenden Kader wird eine bessere Arbeit der gesamten 
Staatsanwaltschaft mit sich bringen. Es muß erreicht 
werden, daß die Mitarbeiter jeder einzelnen Abteilung 
über die Schwerpunktaufgaben der anderen Abteilung 
orientiert sind und daß sich jeder einzelne Mitarbeiter 
für die Fragen der anderen Abteilung interessiert; Es 
wäre daher z. B. zu empfehlen, daß die Auswertung des 
Berichts einer Instrukteurgruppe in den Abteilungen im 
vollen Umfange geschieht und sich nicht allein auf den 
Teil der betreffenden Abteilung bezieht. Enge Kontakte 
und gute gegenseitige Informationen sind Voraussetzun­
gen einer allseitigen Verbesserung der Arbeit. Deshalb 
sind die Dienstbesprechungen mit allen Staatsanwälten 
der Obersten Staatsanwaltschaft regelmäßig durch­
zuführen, wobei über Hauptfragen der Fachabteilungen, 
aber auch der Leitungstätigkeit berichtet und diskutiert 
werden muß.

Beispiele aus der Vergangenheit beweisen, daß be­
stimmte Mängel in der Arbeit der Obersten Staats­
anwaltschaft sich in der Arbeit des Staatsanwalts des 
Bezirks widerspiegeln.
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